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Vorwort 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus dem ICG -Bereich der On-
line-Datenbank Cronos von Eurostat. 
Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden (Hinweise 
zur On-line -Benutzung finden sich auf der letzten Seite). Darüber hinaus sind die 
Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases der 
Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostatistik können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIK : kurz notiert 
il cht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 03.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein. 
WECHSELKURSE: Nach Zinssenkungen Beruhigung an den Devisenmärkten 
Nachdem Ende Oktober verschiedene Zinssenkungen vorgenommen wurden, hat sich der 
Handel mit den am Wechselkursmechanismus teilnehmenden Währungen in den letzten 
Wochen etwas beruhigt. Die Bundesbank nahm am 22. Oktober sowohl den Diskontsatz als 
auch den Lombardsatz um jeweils einen halben Prozentpunkt zurück. Diesem Beispiel 
folgten kurz darauf die Zentralbanken aller am Wechselkursmechanismus teilnehmenden 
Länder. In zwei Fällen war dies die erste Senkung der betreffenden Zinssätze seit Juli. So 
senkte die Banque de France ihren Zinssatz für Wertpapierpensionsgeschäfte im Wege des 
Tenderverfahrens, der die Untergrenze für die Geldmarktsätze angibt, von 6,75 % auf 
6,45 %, und die irische Zentralbank nahm ihren kurzfristigen Ausleihesatz, der das 
wichtigste geldpolitisches Instrument in Irland ist, von 7,5 % auf 7 % zurück. Sowohl der 
französische Franc als auch das irische Pfund reagierten positiv auf diese Zinssenkungen. 
Der französische Franc näherte sich Ende November seinem früheren unteren Interventions­
punkt im Wechselkursmechanismus und wurde am 29. November gegenüber der D­Mark 
zu 3,457 FF gehandelt, und das irische Pfund hat beinahe den gesamten Boden 
zurückgewonnen, den es im August gegenüber der D­Mark verloren hatte. 
Im Vorfeld dieser spürbaren Beruhigung war es Mitte Oktober, als vor allem der belgische 
Franc unter Druck geriet und gegenüber der D­Mark einen neuen Tiefststand erreichte, zu 
weiteren Spannungen auf den Devisenmärkten gekommen. Der Druck ließ etwas nach, 
nachdem die belgische Zentralbank am 22. Oktober und erneut Mitte November ihre Zinsen 
senkte. Der belgische Diskontsatz hat nunmehr mit 5,5 % seinen tiefsten Stand seit Juni 
1978 erreicht. 
Die dänische Krone ha: seit Anfang September gegenüber der D­Mark kontinuierlich an Wert 
gewonnen. Am 22. Oktober senkte die dänische Zentralbank ihre Leitzinsen um 0,5 %, und 
am 4. und 16. November jeweils um 0,25 %. Der dänische Diskontsatz liegt nunmehr bei 
6,75 % und hat damit seinen tiefsten Stand seit Jahren erreicht. 
Sowohl die spanische als auch die portugiesische Zentralbank nahmen im Oktober ihre 
Zinssätze zurück, während sich die Währungen beider Länder seit Ende August gegenüber 
der D­Mark recht gut behaupten konnten. 
Auch in Griechenland, Italien und dem Vereinigten Königreich waren die Zinsen rückläufig. 
In Griechenland wurden am 26. Oktober der Diskontsatz und der Lombardsatz um jeweils 
0,5 % zurückgenommen; sie liegen derzeit bei 21,5 % bzw. 25,5 %. Die griechische 
Drachme, die gegenüber der D­Mark in diesem Jahr überwiegend an Wert verloren hat, 
festigte sich seit Ende Oktober wieder etwas. Dagegen entwickelte sich der Kurs der 
italienischen Währung in den letzten Wochen uneinheitlich. Zwar verbesserte sich die 
Position der Lira Mitte Oktober ungefähr zeitgleich mit der Senkung des italienischen 
Diskontsatzes um 0,5 %, seither ist jedoch wieder eine leichte Abschwächung festzustel­
len. Am 23. November wurden im Vereinigten Königreich die Basisausleihesätze der 
britischen Banken von 6 % auf 5,5 % zurückgenommen. Dies war die erste Zinssenkung 
seit Januar. 
Nach einem Wertverlust in der ersten Oktoberhälfte erholte sich der US­Dollar Ende Oktober 
und im November erneut. Ende November lag der Kurs der amerikanischen Währung bei 
1,70 DM für 1 USD jnd damit um 10 Pfennige über dem Mitte Oktober verzeichneten 
Stand. Gegenüber dem Yen wurde der US­Dollar fast den ganzen November hindurch zu 
108 Y gehandelt. 
RENDITEN VON STAALSANLEIHEN: Weiterhin rückläufige Renditen 
In mehreren Ländern waren die Renditen von Staatsanleihen im Oktober rückläufig. Der 
stärkste Rückgang war in Italien zu verzeichnen, wo die Renditen seit Ende 1992 um gut 
5 % gefallen sind. Die spanischen Renditen sind beinahe im gleichen Maß zurückgegan­
gen, womit die Renditen von Staatsanleihen in diesen beiden Ländern gegenwärtig einen 
historischen Tiefststand erreicht haben oder nicht weit davon entfernt sind. 
In Deutschland fielen die Renditen im Oktober zum ersten Mal seit November 1988 auf unter 
6 %; mit 5,8 % sind die deutschen Renditen die niedrigsten der Gemeinschaft und liegen 
gegenwärtig etwas unter den US­amerikanischen Renditen. Die kurzfristigen Zinsen liegen 
in Deutschland allerdings um mehr als 3 % über denjenigen in den Vereinigten Staaten, so 
daß die deutsche Zinsertragskurve relativ flach verläuft, wohingegen die der Vereinigten 
Staaten eine positive Steigung aufweist. In Japan werden gegenwärtig Anleiherenditen von 
unter 4 % verzeichnet, gegenüber kurzfristigen Zinssätzen von 2,5 %. 
beinahe 73 Mrd. ECU. Sie liegen damit zwar immer noch erheblich über den Werten der 
übrigen EG­Mitgliedstaaten, jedoch unter ihrem Vorjahresniveau. 
Demgegenüber konnten die Niederlande, die ebenfalls im August einen Anstieg ihrer 
Währungsreserven zu verzeichnen hatten, dieses höhere Niveau im September aufrechter­
halten. Die amtlichen Währungsreserven der Niederlande erhöhten sich in den ersten neun 
Monaten des Jahres 1993 um gut 50 % und liegen derzeit bei knapp 28 Mrd. ECU. 
Die italienischen Währungsreserven erhöhten sich im September um fast 1 5 % und 
belaufen sich gegenwärtig auf rund 26 Mrd. ECU. Damit sind sie zwar höher als vor 
Jahresfrist auf dem Höhepunkt der Wechselkursturbulenzen, liegen aber immer noch 
erheblich unter dem Stand von Anfang 1992. 
VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Zweites Quartal 1993: 
Schwaches Wirtschaftswachstum in der Gemeinschaft (BIP + 0 , 3 % ) ; 
leichtes Nachlassen der Inflation ( + 0,6%). 
Im zweiten Quartal 1993 war die Wirtschaft der Gemeinschaft insgesamt durch eine 
wenngleich schwache Zunahme der Produktion (BIP +0,3%) gekennzeichnet. Allerdings 
ist dieses Ergebnis nach zwei Quartalen negativer Entwicklung mit großer Vorsicht zu 
interpretieren, denn das auf vierteljährlicher Ebene verzeichnete leichte Wirtschaftswachs­
tum dürfte eher die Folge einer Konsolidierung der vorangegangenen Situation sein als ein 
echtes Signal für eine Erholung. Dies wird deutlich, wenn man die Entwicklung der 
Wirtschaftstendenzen analysiert, wo ein erneuter Wachstumsrückgang festzustellen ist (BIP 
­ 0 , 4 % ) . Diese Ergebnisse dürften darauf hinweisen, daß für die Wirtschaft der Gemein­
schaft kurzfristig nicht mit einer Tendenzumkehr zu rechnen ist. Im übrigen bestätigen 
sowohl die wichtigsten Wirtschaftsindikatoren als auch die neuen Prognosen der GD II, daß 
ein Aufschwung im Jahre 1993 unrealistisch sein dürfte. Überdies sind die Anzeichen für 
eine Erholung der amerikanischen Wirtschaft stets widersprüchlich und geben keine 
konkreten Anhaltspunkte dafür, daß die Volkswirtschaft dieses großen Landes in der Läge 
wäre, zum Motor für eine Erholung der Weltwirtschaft zu werden. Ein solcher Aufschwung 
hängt in erster Linie von drei aufs engste miteinander verknüpften Faktoren ab: positive 
Entwicklung der GATT­Verhandlungen, Wiederbelebung der Inlandsnachfrage, vor allem 
nach Gütern des letzten Verbrauchs, Abbau der staatlichen Defizite in allen Ländern. Für die 
Gemeinschaft ist darüber hinaus ein Abbau der monetären Spannungen erforderlich, die 
noch immer innerhalb des EWS herrschen. Und schließlich ist darauf hinzuweisen, daß die 
von den meisten Mitgliedstaaten während des Jahres geführte Zinspolitik, die bereits zu 
einem deutlichen Nachgeben der Zinssätze geführt hat, bislang ohne größere Auswirkungen 
auf die Realwirtschaft geblieben ist. 
Was die anhand des impliziten BIP­Deflators gemessene Preisentwicklung betrifft, so ist ein 
leichter Rückgang sowohl der vierteljährlichen als auch der jährlichen Inflationsrate 
festzustellen (+0 ,6 % bzw. +2,8 %) . 
Bei den Bestandteilen des BIP muß auf den fünften aufeinanderfolgenden Rückgang der 
Investitionstätigkeit ( ­ 1 , 3 %) hingewiesen werden. Der private Verbrauch ebenso wie der 
Staatsverbrauch wiesen hingegen einen leichten Anstieg aus ( ­0 ,4 % bzw. ­ 0 , 5 %). 
Was die Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten angeht, so ist in allen Ländern eine 
Zunahme des Wirtschaftswachstums festzustellen, mit Ausnahme von Dänemark, wo ein 
erneuter Rückgang zu verzeichnen ist (BIP ­ 1 , 1 %). Am stärksten fiel die Zunahme in 
Italien aus (BIP +0,8 %), am schwächsten war die Entwicklung in Frankreich und in den 
Niederlanden (BIP +0,3 %). Was die Niederlande betrifft, so liegt bereits eine BIP­Schät­
zung für das dritte Quartal vor, die die Zunahme bestätigt (+0,7 %). 
In den Vereinigten Staaten, für die bereits Daten für das dritte Quartal 1993 vorliegen, ist 
eine leichte Beschleunigung des Wirtschaftswachstums (BIP +0,7 %) festzustellen. 
Gleichzeitig ging die vierteljährliche Inflationsrate erneut zurück ( + 0,4 %), während die 
jährliche Inflationsrate leicht anzog ( + 2,7 %) . Bei den Komponenten des BIP ist auf die 
positive Entwicklung des privaten Verbrauchs ( + 1,0 %) und der Investitionen ( + 1,8 %) 
hinzuweisen; der Staatsverbrauch dagegen war erneut rückläufig ( ­0 ,3 %). 
In Japan lassen die Zahlen für das zweite Quartal 1993 einen Rückgang des Wirtschafts­
wachstums (BIP ­ 0 , 5 %) erkennen. Gleichzeitig stieg die vierteljährliche Inflationsrate 
(+0 ,7 %), während bei der jährlichen Inflationsrate eine deutliche Verringerung festzustel­
len war (+0 ,7 %) . Von den Komponenten der Inlandsnachfrage ¡st die Abschwächung der 
Investitionstätigkeit ( ­ 0 , 3 %) und vor allem des privaten Verbrauchs (­0,6 %) hervorzuhe­
ben. 
GELDVOLUMEN: Langsameres Geldmengenwachstum in Deutschland 
Die M3­Zuwachsrate in Deutschland betrug im September, auf Jahresbasis umgerechnet, 
6,6 % und erreichte damit nach einer Wachstumsrate von 7,8 % im August ihren 
niedrigsten Stand seit vielen Monaten. Damit nähert sich das Geldmengenwachstum dem 
für 1993 angestrebten Zielkorridor von 4,5 %­6,5 %. 
In Italien hat sich das Geldmengenwachstum dagegen weiter beschleunigt. Mit 8,8 % lag 
die auf ein Jahr umgerechnete M2­Zuwachsrate im September oberhalb der angestrebten 
5 %­7 %. Auch in Spanien weitet sich die Geldmenge schneller aus. Im August betrug das 
Wachstum der Geldmenge ALP auf Jahresbasis umgerechnet 9,4 % und erhöhte sich damit 
im vierten Monat hintereinander. Die Obergrenze des vom Banco de Espana festgelegten 
ALP­Zielkorridors liegt bei 7,5 %. 
Im Vereinigten Königreich hat sich das Wachstum des Geldmengenaggregats M4 in den 
letzten Monaten ebenfalls beschleunigt. Mit 3,9 % wurde im September die höchste, auf 
ein Jahr umgerechnete Wachstumsrate seit Oktober 1992 verzeichnet; sie liegt knapp 
unterhalb der von den Behörden des Vereinigten Königreichs für die Geldmenge M4 
vorgegebenen Zielwerte von 3 %­9 %. 
Dagegen weitet sich die irische Geldmenge mit einer jährlichen M3­Zuwachsrate von 30 % 
weiterhin extrem schnell aus. Dies läßt sich jedoch durch eine Mittelumschichtung 
zugunsten von Anlageformen erklären, die in den Geldmengenaggregaten enthalten sind, 
sowie durch die Rückführung von offiziell im Ausland angelegten Geldern. Deshalb werden 
diese hohen Zuwachsraten nicht als inflationär angesehen. 
AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN: Im September Umkehr des im August in 
Deutschland verzeichneten Anstiegs der Währungsreserven 
Der starke Anstieg der deutschen Währungsreserven im August, über den im vergangenen 
Monat an dieser Stelle berichtet wurde, kehrte sich im September in einen Rückgang der 
Reserven um knapp 20 % um. Die deutschen Währungsreserven belaufen sich derzeit auf 
PREISE : Die Jahresinflation blieb unverändert bei 3 .3% im Oktober 
6 Mitgliedstaaten erfüllen die Konvergenzkriterien 
Die Jahresinflationsrate der EG gemessen mit dem Verbraucherpreisindex, blieb unverändert 
bei 3,3 % zwischen September und Oktober, womit die Stabilität der Inflation bestätigt 
wird: seit Anfang dieses Jahres lagen die Inflationsraten dauernd zwischen 3,6 % und 
3,3 %. 
In aufsteigender Reihenfolge geordnet nach der derzeitigen Inflation sind die Raten der 













































* Der Verbraucherpreisindex der Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin aut den Gebiets­
stand vor dem 3. Oktober 1990 
** August­Zahlen 
ρ = Vorläufig 
Der Vertrag über die Europäische Union, der am 1.11.1993 in Kraft trat, sieht als eines der 
Kriterien der wirtschaftlichen Konvergenz vor, dass die Inflationsraten der Mitgliedstaaten 
nicht mehr als 1,5 Prozentpunkte über den Durchschnitt der drei Länder mit der niedrigsten 
Inflation liegen dürfen. 
Im Oktober 1993 erfüllten Irland, das Vereinigte Königreich, Dänemark, die Niederlande, 
Frankreich und Belgien diese Bedingung (der Durchschmitt der drei niedrigsten Raten war 
1,4 %, so daß diese Grenze bei 2,9 % lag). Diese Zahlen beziehen sich auf die nationalen 
Verbraucherpreisindizes, deren Berechnungsmethoden noch nicht harmonisiert sind. 
Unter den Beitrittskandidaten erfüllen zur Zeit nur Finnland (1,6 %) und Norwegen (2,0 %) 
diese Voraussetzung, während die Inflationraten für Oesterreich (3,4% im September) und 
Schweden ausserhalb dieser Grenzen liegen. 
Die Jahresinflation der Vereinigten Staten und Japans betrug im Oktober 2,8% bzw 
1,3%. 
Der Monatsindex für die Gemeinschaft stieg zwischen September und Oktober wie im 
Vormonat um 0,3 %. 
Ein starke Preissteigerung war in Griechenland (1,9 %) zu verzeichnen; Italien (0,7 %) und 
Portugal (0,6 %) verzeichneten ebenfalls erhebliche Steigerungen ihrer Indizes. In den 
übrigen Mitgliedstaaten war der Preisanstieg niedrig bis gemässigt: 0,1 % In Belgien, 
0,2 % in Deutschland, Frankreich und den Niederlanden, 0,3 % in Dänemark und 
Luxemburg, 0,4 % in Spanien, während der Index im Vereinigten Königreich um 0,1 % 
zurückging. 
INDUSTRIEPRODUKTION: Keine Erholung im Sommer 1993 
Im Industriesektor der europäischen Gemeinschaft fällt die Produktion weiterhin, eine 
Stabilisierung ist nicht in Sicht, wobei diese Diagnose insbesondere für die Investitionsgü-
terindustrie gilt. 
Für die Europäische Gemeinschaft (EUR12) betrug die Veränderungsrate des arbeitstäglich 
bereinigten Produktionsindex der Industrie gegenüber dem Wert des gleichen Monats ein 
Jahr zuvor im August 1993 - 2 , 3 %, im Juli waren es - 4 , 3 %. Für die Investitionsgüter-
industrie beträgt die entsprechende Veränderungsrate im August - 5 , 5 %. 
Betrachtet man die letzten drei verfügbaren Monate Juni bis August 1993, so beläuft sich 
für EUR12 die Veränderungsrate des saisonbereinigten Produktionsindex gegenüber den 
drei davor liegenden Monaten März bis Mai auf - 0 , 4 %. 
In Japan ist die Rezession noch stärker ausgeprägt, hier beträgt die entsprechende 
Veränderungsrate - 0 , 7 % (geschätzt). In den USA ist mit +0,5 % auch kein markanter 
Aufschwung zu verzeichnen. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten der EG ergeben sich für die saisonbereinigte Industriepro-
duktion folgende Veränderungsraten der letzten drei Monate gegenüber den Vormonaten: 
Dänemark + 4 , 6 % , Griechenland + 1 , 5 % , Spanien + 1 , 6 % , Vereinigtes Königreich 
+ 1 , 1 % , Niederlande 0 ,0%, Deutschland - 0 , 3 % , Frankreich - 0 , 6 % , Italien 
- 1 , 2 %, Irland - 2 , 3 % (geschätzt), Belgien - 3 , 6 % (geschätzt). Demnach sank auch in 
den Sommermonaten in vielen Mitgliedstaaten die Produktion oder sie stagnierte bei 
geringen positiven Änderungsraten. 
In den einzelnen Branchen der EG-Industrie sank die Produktion besonders in der 
Erzeugung von Metallen [NACE 22], der Herstellung von Metallwaren [NACE 31], der 
Automobilindustrie [NACE 35] und der Textilindustrie [NACE 43]. 
AUSSENHANDEL 
Das Defizit des Handels der Gemeinschaft mit Drittländern belief sich in den ersten fünf 
Monaten des Jahres 1993 auf 14,8 Mrd. ECU, gegenüber 31,3 Mrd. ECU im gleichen 
Vorjahreszeitraum. Die Entwicklungsrate der Ausfuhren von Januar bis Mai 1993 verglichen 
mit der entsprechenden Vorjahresperiode lag um 9 Prozentpunkte über derjenigen der 
Einfuhren. Die Einfuhren der Gemeinschaft aus Drittländern gingen um 4,7 % zurück, 
während die Ausfuhren gegenüber den ersten fünf Monaten des Vorjahres um fast 4 % 
anstiegen. 
Das Handelsbilanzdefizit der Vereinigten Staaten verdoppelte sich gegenüber dem Zeitraum 
Januar bis Mai 1992 auf 49,1 %. Die Einfuhren der Vereinigten Staaten verzeichneten in 
den ersten fünf Monaten des Jahres 1993 in Ecu ausgedrückt mit 15,4 % einen lebhaften 
Anstieg, in Dollar ausgedrückt fiel das Wachstum mit 10,2 % etwas geringer aus. Die 
Ausfuhren der Vereinigten Staaten entwickelten sich langsamer als die Einfuhren: +9,2 % 
in Ecu und +4,3 % in Dollar. 
Der kumulierte Überschuß des japanischen Außenhandels belief sich in den ersten fünf 
Monaten des Jahres 1993 auf 42,4 Mrd. ECU und war damit um 7,7 Mrd. ECU höher als 
im gleichen Vorjahreszeitraum. In Ecu ausgedrückt nahmen die japanischen Ausfuhren mit 
einem Plus von 11,4 % kräftig zu, während der Anstieg in Dollar mit 6,3 % etwas 
bescheidener ausfiel. Der starke Zuwachs in Ecu ist auf den Wechselkurs des Yen 
gegenüber dem Ecu zurückzuführen; In Yen ausgedrückt gingen die Ausfuhren um 3,2 % 
zurück. Die Einfuhren Japans nahmen in Ecu um 6,5 % und in Dollar um 1,7 % zu, 
während sie sich in Yen um 7,1 % abschwächten. 
Der Extra-EG-Handel Deutschlands schloß in den ersten fünf Monaten des Jahres 1993 mit 
einem Defizit von 6,2 Mrd. ECU ab, das sind 4,8 Mrd. ECU mehr als im gleichen Zeitraum 
des Jahres 1992. Italien erzielte von Januar bis Mai 1993 einen Überschuß von 
1.4 Mrd. ECU, während im gleichen Vorjahreszeitraum ein Defizit von 3 Mrd. ECU zu 
verzeichnen war. Die Handelsbilanz Irlands war in den ersten fünf Monaten des Jahres 
1993 beinahe ausgeglichen. Der Extra-EG-Handel Portugals und der BLWU schloß mit einem 
Defizit von jeweils knapp 1 Mrd. ECU ab, was im Falle der BLWU einer Verbesserung um 
2,3 Mrd. ECU gegenüber den ersten fünf Monaten des Vorjahres entspricht. Frankreich 
und Griechenland verbuchten im außergemeinschaftlichen Handel jeweils ein Defizit von 
1,6 Mrd. ECU und blieben damit in etwa auf dem Niveau des entsprechenden Vorjahres-
zeitraums. Trotz einer Verbesserung um 3,3 Mrd. ECU schloß der außergemeinschaftliche 
Handel Spaniens von Januar bis Mai 1993 mit einem Defizit von 2,4 Mrd. ECU ab. Das 
Handelsbilanzdefizit der Niederlande belief sich auf 6 Mrd. ECU, gegenüber fast 
8 Mrd. ECU in den ersten fünf Monaten des Jahres 1992. Den größten Negativsaldo in den 
ersten fünf Monaten des Jahres 1993 verzeichnete das Vereinigte Königreich mit 
9.5 Mrd. ECU und erzielte damit in etwa das gleiche Ergebnis wie im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. 
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EUROSTATISTICS : in brief 
Unless otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 
EXCHANGE RATES: Calmer period in foreign exchange markets following 
interest rate reductions 
There has been less turbulence in trading in ERM currencies in recent weeks following 
various interest rate reductions in late October. The Bundesbank reduced both its discount 
and lombard rates by half a percentage point on October 22, a move which was followed by 
all other ERM central banks in the following days. In two cases these were the first 
reductions in certain key rates since July: the Banque de France reduced the auction rate, 
which sets the floor for money market rates, from 6.75 to 6.45%, and the Irish short-term 
facility rate, which is the Irish central bank's main monetary policy instrument, was reduced 
from 7.5 to 7%. Both the French franc and the Irish punt reacted positively to these cuts: 
by the end of November the franc was approaching its former ERM floor, closing at FF 
3.457 against the Deutschemark on November 29. The punt has regained almost all of the 
ground it lost against the Deutschemark during August. 
This apparent calm has appeared after further exchange rate market tensions became 
evident in the middle of October, when the Belgian franc in particular came under pressure, 
touching new lows against the Deutschemark. These pressures subsided somewhat after 
the Belgian central bank reduced its interest rates on October 22 and again in mid-Novem­
ber. At 5.5%, the Belgian discount rate now stands at its lowest level since June 1978. 
The Danish krone has appreciated steadily against the DM since early September. The 
Danish central bank reduced its headline interest rates on October 22 by 0.5%, and on 
November 4 and November 16 by 0.25%. The discount rate now stands at 6.75%, its 
lowest level for some years. 
Both the Spanish and the Portuguese central banks reduced interest rates in October; both 
currencies have renained fairly stable against the Deutschemark since the end of 
August. 
Interest rates have also fallen in Greece, Italy and the UK. In Greece, both the discount and 
lombard rates were reduced by 0.5% on October 26, to stand at 21.5 and 25.5% 
respectively. The drachma has depreciated against the Deutschemark for much of this year, 
although since the end of October it has been slightly stronger. The Italian lire has had a 
mixed performance in recent weeks: it strengthened in mid October around the time of a half 
point cut in the Italian discount rate, but has since weakened slightly. In the UK, the first 
cut in interest rates since January occurred on November 23, when bank base rates were 
reduced from 6 to 5.5%. 
After weakening in the first half of October, the US dollar appreciated once again in late 
October and November. In late November it stood at just over DM1.70, around 10 pfennigs 
higher than in mid October. Against the Japanese yen it traded at around 108 for much of 
November. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: Yields continue to fall 
The yield on government bonds fell in several countries in October. The largest fall occurred 
in Italy, where yields have fallen by over 5% since the end of 1992. Yields in Spain have 
fallen by almost as much; in both countries the yield on government bonds currently stands 
at or close to all-time lows. 
In Germany, yields fell below 6% in October for the first time since November 1988; at 
5.8% they remain the lowest in the EC and are currently slightly lower than those of the 
United States. It should be noted however that overnight interest rates In Germany are over 
3% higher than those in the US: the German yield curve is fairly flat, whereas that of the US 
Is positively sloped. In Japan, bond yields are currently less than 4%, as compared to 
overnight rates of 2.5%. 
MONEY SUPPLY: German monetary growth slows 
The annualised growth rate of German M3 in September was 6.6%, its lowest growth rate 
for many months, down from 7.8% in August. Monetary growth is thus approaching its 
target range of 4.5-6.5% for 1993. 
By contrast, monetary growth in Italy continues to quicken: M2 growth in the 12 months to 
September was 8.8%, above the upper limit of its target range of 5-7%. In Spain monetary 
growth is also accelerating: the annualised growth rate of ALP in August was 9.4%, the 
fourth successive month of increase. The upper limit of the Banco de Espana's target range 
for ALP growth is 7.5%. 
In the United Kingdom growth in the aggregate M4 has been edging up in recent months: in 
September the annualised growth rate was 3.9%, the highest since October 1992. This is 
just inside the UK authorities' monitoring range for M4 of 3-9%. 
In Ireland monetary growth remains extremely high, with M3 growing at a rate of over 30% 
annually. This can be explained however by the reallocation of financial assets in favour of 
items included in monetary aggregates, and by the repatriation of deposits formally held 
outside Ireland. For this reason, such high growth rates are not regarded as being 
inflationary. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: reversal of August inflows into Germany in 
September 
The large inflow of foreign official reserves into Germany in August which was commented 
on here last month was reversed in September, with Germany experiencing a fall of almost 
20% in its reserves. They now stand at just under 73 thousand million ecu, which, although 
far larger than any other EC country, is less than their level of a year ago. 
However, the Netherlands, the other country which experienced an inflow of reserves in 
August, maintained this higher level in September. The Netherlands foreign official reserves 
increased by over 50% in the first nine months of 1993 and now stand at almost 28 
thousand million ecu. 
Italy experienced an inflow of reserves In September of almost 15%. Its reserves now stand 
at around 26 thousand million ecu, higher than 12 months ago at the peak of the period of 
exchange rate turbulence, but significantly lower than their level at the beginning of 
1992. 
QUARTERLY ACCOUNTS: Slight growth in the Community economy 
(GDP + 0 . 3 % ) and slight reduction in inflation ( + 0 .6%) 
during the second quarter of 1993 
For the Community economy as a whole, the second quarter of 1993 was marked by 
growth, albeit very slight, in production (GDP +0.3%). This result has to be viewed with 
caution after two quarters of negative growth. The slight growth recorded during the 
quarterly period seems to indicate consolidation of the previous situation rather than any 
genuine recovery. This becomes clear when trends in the economy are analysed and it can 
be seen that there has been a further reduction in economic growth (GDP -0 .4%) . These 
figures seem to show that any change in trend for the Community economy is unlikely in the 
short -.erm. Furthermore, the major economic indicators, together with the new forecasts by 
DG II, confirm that it is unrealistic to think in terms of an economic recovery during 1993. In 
addition, the signs of recovery in the United States are still contradictory and do not suggest 
that the economy of this major power can lead any recovery of the world economy. Recovery 
is linked to three factors which are closely interrelated : the positive outcome of the GATT 
talks, a revival of domestic demand (especially for final consumption goods) and a reduction 
in the primary government deficit in every country. In the case of the Community, these 
must also be accompanied by an easing of the monetary pressures which continue to affect 
the EMS. Lastly, it has to be stressed that the changes in interest rates which most of the 
Member States have introduced during the year and which have resulted in a noticeable 
lowering ol rates have not as yet had any significant effect on the actual economy. 
Prices, measured by the implicit deflator of GDP, revealed a slight drop in the inflation rate, 
both quarterly ( + 0.6%) and annual ( + 2.8%). 
As for the components of GDP, investment was down ( - 1 . 3 % ) for the fifth quarter in a row, 
whereas both private and public consumption showed a slight recovery (-0.4% and - 0 . 5 % 
respectively). 
The situation in the individual Member States was marked by a general recovery in 
economic growth. The exception was Denmark, where there was again a downturn in GDP 
(-1.1%). Recovery was greater in Italy (GDP +0.8%) and less marked in France and the 
Netherlands (GDP +0.3%). In the case of the Netherlands, the estimated figures for the 
third quarter of the year confirm the trend towards recovery (+0.7%). 
The figures for the third quarter in the United States are already available. There was a 
slight acceleration in economic growth (GDP +0.7%), together with a new drop in the 
quarterly inflation rate ( + 0.4%), although the annual figure indicated a slight upturn 
(+2.7%). As for the components of GDP, private consumption (+1.0%) and investment 
( + 1.8%) went up, but government consumption was down again ( -0 .3%) . 
The second quarter brought a downturn in economic growth in Japan (GDP -0 .5%) . This 
was accompanied by a rise in the quarterly inflation rate ( + 0.7%), but the annual rate 
showed a marked reduction ( + 0.7%). Among the components of domestic demand, there 
was a downturn in investment ( -0 .3%) and a more marked drop in private consumption 
( -0 .6%) . 
PRICES : EC annual inflation unchanged at 3.3% in October 1993 
6 Member States meet inflation convergence criteria 
The EC annual inflation rate as measured by the CPI remained unchanged from September 
at 3.3%, confirming the near stability of inflation; since the beginning of this year the 
annual rates for the Community as a whole have remained between 3.6% and 3.3%. 
In ascending order of current inflation the rates for the Member States over the last 12 













































The CPI for the Federal Republic of Germany continues to reflect borders prior to 3 October 1990. 
** August ligures 
ρ = Provisional 
The Treaty on European Union which came into effect on 1.11.1993, requires that, as one ol 
the criteria of economic convergence, annual inflation rates of the Member States must not 
excede by more than 1.5 percentage points the average of the three lowest national 
rates. 
On this basis for the month of October 1993, Ireland, the United Kingdom, Denmark, the 
Netherlands, France and Belgium fulfilled this requirement (the average of the three lowest 
rates was 1.4%, thus the differential should be within 2.9%). These figures are based on 
national consumer price indices, unadjusted for differences in compilation methods. 
Of the applicant Member States at present only Finland (1.6% ) and Norway (2.0% ) meet 
these criteria, whereas inflation rates in Austria (3.4% in September) and Sweden (4.3%) 
are outside the limits mentioned above. 
The annual rates for the United States and Japan were respectively 2.8% and 1.3% in 
October. 
On a monthly basis the CPI for the Community rose by 0.3%, the same rise as last 
month. 
A sharp rise was recorded in Greece (1.9%), and there were also marked increases in the 
indices of Italy (0.7%) and Portugal (0.6%). Increases were low to moderate in all the other 
Member States : Belgium 0 . 1 % , Germany, France and the Netherlands 0.2%, Denmark 
and _uxembourg 0.3%, Spain 0.4%, while there was a decrease of 0 . 1 % in the index of 
the United Kingdom. 
INDUSTRIAL PRODUCTION: No recovery in the summer of 1993 
Production continues to fall in European industry, and there is no sign of it bottoming out. 
This applies in particular to the capital goods Industry. 
The rate of change in the industrial production index, adjusted for working days, was 2.3% 
down for the Community (EUR12) in August 1993 over the corresponding month of the 
previous year; the figure for July was - 4 . 3 % . The corresponding rate of change in August 
for capital goods was - 5 . 5 % . 
If one takes the figures for the last three available months, June to August 1993, the rate of 
change in the seasonally-adjusted production index for EUR12 was - 0 . 4 % compared with 
that of the three preceding months, March to May. 
The recession is even more pronounced in Japan, where the corresponding rate of change is 
- 0 . 7 % (estimated). Nor is there any noticeable upswing in the USA, where the figure is 
+ 0.5%. 
At Member State level, the rates of change for the last three months compared with the 
previous months are as follows for the seasonally-adjusted industrial production index: 
Denmark +4.6%, Greece +1.5%, Spain +1 .6%, United Kingdom + 1 . 1 % , Netherlands 
0.0%, Germany - 0 . 3 % , France - 0 . 6 % , Italy - 1 . 2 % , Ireland - 2 . 3 % (estimated), 
Belgium - 3 . 6 % (estimated). Production thus fell or remained at a low level with slight 
positive rates of change in many Member States in the summer. 
Industrial production fell particularly in the following sectors of EC industry: the production 
of metals [NACE 22], the manufacture of metal articles [NACE 31], the motor vehicle 
Industry [NACE 35] and the textile industry [NACE 43]. 
EXTERNAL TRADE 
The Community's deficit for the first five months of 1993 was ECU -14 ,8 billion, as against 
ECU 31.3 billion for the corresponding period of 1992. The rate of change for exports 
between January-May 1992 and January-May 1993 was 9 points higher than for imports. 
Extra-Community imports were down by only 4,7%, whereas exports showed a rise -
almost 4% - compared with the first five months of 1992. 
The US trade deficit, at ECU 49.1 billion, was twice as high as in January-May 1992. US 
imports rose sharply in January-May 1993 in ecu terms (15.4%), but less steeply in dollar 
terms at 10.2%. US exports rose more slowly than imports, at 9.2% in ecu terms and 
4.3% in dollars. 
Japan's cumulative surplus over the first five months of 1993 was ECU 42.4 billion, ECU 
7.7 billion up on the January-May 1992 figure. Its exports were steady in ecu terms at 
11.4%, but less strong in dollar terms at 6.3%. The yen-ecu parity caused the upward 
thrust in ecu terms: exports were 3.2% down in yen terms. Considered in ecus, Japanese 
imports were 6.5% higher and in dollars 1.7% higher but in yen 7 .1% lower. 
For the first five months of 1993, Germany's extra-Community balance was ECU 6.2 billion. 
4.8 billion higher than over the same period of 1992. Italy ran an ECU 1.4 billion surplus for 
the reference period, as against an ECU 3 billion deficit in the corresponding period of 1992. 
Ireland's extra-Community trade remained evenly balanced out Portugal and the BLEU each 
turned in a deficit of almost ECU 1 billion. The BLEU's extra-Community balance showed an 
ECU 2.3 billion improvement over the equivalent period of the previous year. France and 
Greece each had an extra-Community trade deficit of ECU 1.6 billion, close to the 1992 
levels for the same period. Spain reported an ECU 2.4 billion deficit in January-May 1993 -
although this was an improvement of ECU 3.3 billion. The Netherlands' extra-Community 
trade was in the red to the tune of ECU 6 billion, as against nearly ECU 8 billion in the first 
five months of 1992. The United Kingdom had the biggest deficit for January-May 1993: 
ECU 9.5 billion, almost as large as for the first five months of 1992. 
(1) Denmark's results are not yet available and have been estimated. 
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Avant-propos 
Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), 
pour les pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extra-
communautaires (États-Unis d'Amérique et Japon). 
Eurostatistiques ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques 
disponibles auprès d'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, qui sont par ailleurs disponibles dans les 
publications spécialisées d'Eurostat. 
Les données publiées dans Eurostatistiques proviennent du domaine ICG de la base 
de données Cronos (les instructions pour le mode de consultation on-line se trouvent 
à la fin de cette publication). Elles sont aussi disponibles dans la base de données 
Eurocron, accessible par l'intermédiaire du serveur Eurobases de la Commission. 
De plus amples informations concernant Eurostatistiques peuvent être obtenues aux 
adresses suivantes: 
Eurostat - Bureau d'information Data Shop 
L-2920 Luxembourg 121, Rue Joseph 11 
Tél. : (352) 4301 -34567 Bureau 3/235 
Fax : (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Tél.: (02) 299 66 66 
Fax: (02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIQUES : en bref 
Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990. Berlin­Ouest inclus. 
TAUX DE CHANGE: période d'acalmie sur les marchés des change à la suite des 
réductions de taux d'intérêt 
Il y a eu moins de turbulences sur le marché des monnaies du MTC ces dernières semaines 
à la suite de diverses réductions de taux d'intérêt à la fin octobre. La Bundesbank a réduit 
ses taux d'escompte et lombard d'un demi­point de pourcentage le 22 octobre, une décision 
qui a été suivie par toutes les autres banques centrales du MTC les jours suivants. Dans 
deux cas, il s'agissait des premières réductions de certains taux clés depuis juillet: la 
Banque de France a réduit son taux d'appel d'offres qui fixe le plancher des taux du marché 
monétaire, de 6,75 à 5,45 %, et le taux de facilités de prêt à court terme irlandais, qui est 
l'instrument principal de politique monétaire de la banque centale irlandaise, a été abaissé 
de 7,5 à 7 %. Le france français et la livre irlandaise ont réagi positiviment à ces deux 
baisses: fin novembre, le franc se rapprochait de son précèdent cours plancher MTC, 
clôturant à FF 3,457 contre le deutschemark le 29 novembre. La livre irlandaise a regagné 
presque tout le terrain perdu contre le deutschemark au mois d'août. 
Ce calme apparent s'est établi après que d'autres tensions sur le marché des changes se 
soient produites à la mi­octobre lorsque le franc belge en particulier a été chahuté, touchant 
de nouveaux bas contre le deutschemark. Ces pressions se sont encore fait sentir après que 
la banque centrale de Belgique ait réduit ses taux d'intérêt d'abord le 22 octobre et de 
nouveau à la mi­novembre. 5,5 %, le taux d'escompte belge se trouve désormais à son plus 
bas niveau depuis juin 1978. 
La couronne danoise s'est régulièrement appréciée contre le DM depuis le début de 
septembre. La banque centrale danoise a réduit ses taux d'intérêt directeurs de 0,5 % le 22 
octobre, puis de 0,25% les 4 et 16 novembre de 0,25 %. Le taux d'escompte s'établit 
désormais à 6,75 %, son plus bas niveau depuis plusieurs années. 
Les banques centrales d'Espagne et du Portugal ont baissé leurs taux d'intérêt en octobre. 
Ces deux monnaies sont restées relativement stables contre le deutschemark depuis la fin 
d'août. 
Les taux d'intérêt ont également chuté en Grèce, en Italie et au RU. En Grèce, les taux 
d'escompte et lomba­d ont été réduits de 0,5 % le 26 octobre pour s'établir a 21,5 et 
25,5 % respectivement. La drachme s'est dépréciée contre le deustchemark pendant la 
plus grande partie de l'année, bien que depuis la fin d'octobre, elle se soit légèrement 
raffermie. La lire italienne a affiché un parcours mitigé ces dernières semaines: elle s'est 
raffermie à la mi­octobre au moment où le taux d'escompte a été baissé d'un demi­point, 
mais s'est légèrement affaiblie depuis. Au RU, la première baisse des taux d'intérêt depuis 
janvier a eu lieu le 23 novembre lorsque les taux de base bancaires ont été ramené de 6 à 
5,5 %. 
Après une glissement dans la première moitié d'octobre, l'US dollar s'est de nouveau 
apprécié à la fin d'octobre et en novembre. la fin novembre, il s'établissait juste 
au­dessus de DM 1,70, environ 10 pfennigs plus haut qu'à la mi­octobre. Contre le yen 
japonais, il s'est traité aux environs de — 108 durant la plus grande partie de 
novembre. 
RENDEMENTS DES OBLIGATIONS D'ETAT: ia chute des rendements se pour­
suit 
Le rendement des obligations d'État a chuté dans plusieurs pays en octobre. La plus forte 
dégringolade a eu lieu en Italie où les rendements ont perdu plus de 5% depuis le début de 
1992. Les rendements en Espagne ont au moins chute d'autant: dans ces deux pays, le 
rendement des obligations d'État se situe actuellement tout près, sinon à leurs plus bas 
historiques. 
En Allemagne, les rendements sont tombés au­dessous de 6% en octobre pour la première 
fois depuis novembre 1988; à 5,8 %, ils demeurent les plus bas de la CE et sont 
actuellement légèrement inférieurs à ceux pratiqués aux États­Unis. Il faut cependant noter 
que les taux d'intérêt au jour le jour en Allemagne sont de 3 % supérieurs à ceux des 
Etats­Unis: la courbe des rendements allemands est franchement plate, tandis que celle des 
US s'est positivement redressée. Au Japon, les rendements des obligations sont actuelle­
ment inférieurs à 4% comparés aux taux au jour le jour de 2,5 %. 
Cependant, les Pays­Bas, l'autre pays ayant bénéficié d'un afflux de réserves en août, a 
maintenu son niveau élevé de rentrées en septembre. Les réserves officielles sur l'étranger 
des Pays­Bas se sont accrues de plus de 50% au cours des neuf premiers mois de 1993 et 
s'élèvent actuellement à près de 28.000 millions d'ècus. 
En Italie, les réserves en septembre se sont accrues de près de 15 %. Elles s'élèvent 
désormais aux environs de 26.000 millions d'ècus, c'est­à­dire à un niveau plus élevé que 
douze mois auparavant, au plus fort de la période de turbulence des taux de change, mais 
nettement au­dessous du niveau atteint au début de 1992. 
COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du deuxième trimestre 1993: 
faible croissance de l'économie communautaire (PIB + 0 , 3 % ) : 
légère réduction de l'inflation ( + 0,6 %) 
Le deuxième trimestre 1993 a été caractérisé, pour l'économie communautaire dans son 
ensemble, par une croissance, même si faible de la production (PIB +0,3 %). Ce résultat, 
après deux trimestres négatifs, doit être considéré avec beaucoup de prudence. En effet, la 
légère croissance constatée en terme trimestriel semble plutôt être la conséquence d'une 
consolidation de la situation précédente plutôt qu'un véritable signal de reprise. Ceci devient 
clair si on analyse l'évolution de l'économie en termes tendanciels où on peut constater un 
nouveau fléchissement de la croissance économique (PIB ­ 0 , 4 %). Ces résultats semblent 
indiquer qu'une inversion de tendance pour l'économie communautaire ne semble pas être 
envisageable à court terme. D'ailleurs les indicateurs économiques les plus importants, ainsi 
que les nouvelles prévisions de la DG II confirment qu'une reprise économique au cours de 
1993 semble non réaliste. D'autre part, les signaux de reprise de l'économie américaine 
sont toujours contradictoires et ne permettent pas d'identifier dans l'économie de ce grand 
pays une capacité de guide dans la reprise de l'économie mondiale. Cette reprise reste 
surtout liée a trois facteurs strictement interdépendants: les développements positifs des 
négociations du GATT, la reprise de la demande interne, surtout des biens de consommation 
finale, la réduction du déficit primaire public dans tous les pays. A ces conditions, il faut 
rajouter, pour la Communauté, une réduction des tensions monétaires qui continuent à 
caractériser le SME. Enfin il faudra souligner que la manoeuvre sur les taux d'intérêt, 
entreprise par la plupart des Etats membres au cours de l'année et qui a déjà déterminé une 
baisse importante de ceux­ci, n'a pas encore eu des répercutions remarquables sur 
l'économie réelle. 
En ce qui concerne l'évolution des prix, mesurée par le déflateur implicite du PIB, on 
enregistre une légère baisse de l'inflation, tant en rythme trimestriel qu'annuel (+0,6 % et 
+ 2,8 % respectivement). 
En ce qui concerne les composantes du PIB, il faut souligner le cinquième fléchissement 
consécutif des investissements ( ­ 1 , 3 %) . Par contre, la consommation, tant privée que 
publicue, présente une légère reprise ( ­ 0 , 4 % et ­ 0 , 5 % respectivement). 
En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, on observe que tous les pays sont 
caractérisés par une reprise de la croissance économique, sauf pour le Danemark où l'on 
constate un nouveau fléchissement (PIB ­ 1 , 1 %) . La reprise semble être plus forte en 
Italie (PIB +0,8%), tandis que la France et les Pays­Bas évoluent de manière plus faible 
(PIB +0,3 %) . En ce qui concerne les Pays­Bas, il faut remarquer que l'on dispose d'une 
estimation du PIB pour le troisième trimestre qui confirme la reprise ( + 0,7 %). 
Aux Etats­Unis, dont on dispose des données pour le troisième trimestre 1993, on constate 
une légère accélération de la croissance économique (PIB +0,7 %) accompagnée par une 
nouvelle baisse de l'Inflation trimestrielle ( + 0 , 4 % ) , tandis qu'en rythme annuel on 
constate une légère reprise ( + 2,7 %). Parmi les composantes du PIB, ¡I laut mettre en 
évidence l'évolution positive de la consommation privée ( + 1,0%) et des investissements 
( + 1,8%), tandis que la consommation publique présente un nouveau fléchissement 
( ­ 0 , 3 % ) . 
Pour le Japon, au cours du deuxième trimestre 1993, on constate le nflèchissement de la 
croissance économique (PIB ­ 0 , 5 %) accompagné par une reprise de l'inflation trimestriel­
le ( + 0 , 7 % ) , tandis qu'en rythme annuel, on constate une considérable réduction 
( + 0,7 %) . Parmi les composantes de la demande interne, on constate le fléchissement des 
investissements ( ­ 0 , 3 %) et surtout de la consommation privée ( ­ 0 , 6 %). 
MASSE MONETAIRE: La croissance monétaire se ralentit en Allemagne 
Le taux de croissance annualisé de M3 en Allemagne en septembre était de 6,6 %, son taux 
de croissance le plus bas depuis de nombreux mois, revenant de 7,8 % en août. La 
croissance monétaire se rapproche ainsi de la fourchette fixée entre 4,5 et 6,5% pour 
1993. 
En revanche, la croissance monétaire en Italie continue de s'accélérer: la croissance de M2 
au cours des douze mois s'achevant en septembre était de 8,8 % au­dessus de la limite 
supérieure de sa fourchette fixée entre 5 et 7 %. La croissance monétaire en Espagne 
s'accélère également. Le taux de croissance annualisé de ALP en août était de 9,4%, 
quatrième mois successif de hausse. La limite supérieure de la fourchette de la Banque 
d'Espagne pour la croissance d'ALP est de 7,5 %. 
Au Royaume­Uni, la croissance de l'agrégat M4 s'est redressée au cours des derniers mois: 
en septembre, le taux de croissance annualisé était de 3,9 %, le plus élevé depuis octobre 
1992. Ce chiffre s'inscrit parfaitement dans le couloir fixé par les autorités du RU pour M4 
entre 3 et 9 %. 
La croissance monétaire de l'Irlande demeure extrêmement élevée avec un M3 progressant 
au rythme de plus de 30 % par an. Cependant, ceci peut être expliqué par la réaffectation 
d'avoirs financiers en faveur de postes inclus dans les agrégats monétaires et par le 
rapatriement de dépôts officiellement détenus en dehors de l'Irlande. Pour cette raison, des 
taux de croissance ausi élevés ne sont pas considérés comme inflatlonistes. 
RÉSERVES OFFICIELLES SUR L'ÉTRANGER: les flux d'août vers l'Allemagne se 
sont inversés en septembre 
Le fort flux de réserves officielles sur l'étranger vers l'Allemagne en août qui a fait l'objet 
d'un commentaire dans ce bulletin le mois dernier, s'est inversé en septembre avec une 
chute pour l'Allemagne de près de 20% de ses réserves. Elles s'établissent actuellement 
juste au­dessous de 73.000 millions d'ècus, montant qui, bien que nettement plus élevé 
que celui de n'importe quel autre pays CE, est inférieur au niveau de l'année dernière. 
PRIX : L'inflation annuelle de la CE se maintient à 3.3 % en octobre. 6 Etats 
membres remplissent les critères de convergence pour l'inflation 
Le tajx d'inflation annuelle mesuré par l'IPC est resté inchangé au niveau de 3,3 % entre 
septembre et octobre, confirmant ainsi la quasi­stabilité de l'inflation : depuis le début de 
cette année, les taux annuels sont toujours restés entre 3,6 % et 3,3 %. 
Dans l'ordre croissant de l'inflation actuelle, les taux pour les Etats membres sur les 12 













































'IPC pour la R.F. D'Allemagne continue à se rapporter à la situation territoriale avant le 3 octobre 
1990 
Chiffres pour août 
ρ = Provisoire 
Le Traité de Maastricht sur l'Union Européenne, qui est entré en vigueur au 1.11.1993, 
prévoit comme un des critères de convergence économique, que les taux d'inflation annuelle 
des Etats membres ne doivent pas dépasser plus de 1,5 % la moyenne des trois pays avec 
les taux les plus bas. 
Sur cette base, en octobre 1993, l'Irlande, le Royaume­Uni, le Danemark, les Pays­Bas, la 
France et la Belgique remplissaient ces conditions (la moyenne des trois pays avec les taux 
les plus bas étant de 1,4 %, donc le différentiel doit se situer en dessous de 2,9 %). Ces 
chiffres sont basés sur les indices nationaux des prix à la consommation non harmoni­
sés. 
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Quant aux Etats candidats à l'adhésion seulement la Finlande (1,6 %) et la Norvège 
(2,0 %) remplissent à présent ces critères, tandis que l'Autriche (3,4 % en septembre) et 
la Suède (4,3 %) ont des taux qui sont hors des limites sus-mentionnêes. 
En octobre, les taux annuels des Etats-Unis et le Jaoon ont ètè respectivement de 2,8 % et 
1,3%. 
L'indice mensuel pour l'ensemble de la Communauté a augmenté de 0,3 % entre 
septembre et octobre, le même taux que celui du mois dernier. Une très forte hausse de 
1,9 % a été enregistrée en Grèce, tandis que les indices de l'Italie (0,7 %) et du Portugal 
(0,6 %) ont également connu des hausses sensibles. Dans tous les autres Etats membres, 
les accroissements ont été bas à modérés : Belgique 0,1 %, Allemagne, France et Pays-Bas 
0,2 %, Danemark et Luxembourg 0,3 %, Espagne 0,4 %, pendant que le Royaume-Uni a 
enregistré un recul de son indice de 0,1 %. 
PRODUCTION INDUSTRIELLE : Pas de reprise au cours de l'été 1993 
Dans le secteur industriel européen, la production continue de baisser et aucune 
stabilisation n'est en vue, ce diagnostic valant en particulier pour l'irdustrie des biens 
d'investissement. 
Pour la Communauté européenne (EUR12), le taux de variation de l'indice de la production 
industrielle corrigé du nombre de jours ouvrables par rapport à la valeur du mois 
correspondant de l'année précédente a été de - 2 , 3 % en août 1993 et de - 4 , 3 % en 
juillet. Pour l'Industrie des biens d'investissement, le taux de variation correspondant est de 
- 5,5 % en août. 
Si l'on considère les chiffres des trois derniers mois disponibles (juin à août 1993), on 
constate que pour EUR12, le taux de variation de l'indice de production corrigé des 
variations saisonnières est de - 0 . 4 % par rapport aux trois mois précédents (mars à 
mai). 
Au Japon, la récession a ètè encore plus forte et le taux de variation correspondant est de 
- 0 , 7 % (estimation). Aux Etats-Unis, on ne constate aucune relance marquante 
(+0,5 %). 
Dans les différents Etats membres de la Communauté européenne, les taux de variation 
corrigés des variations saisonnières de la production Industrielle des trois derniers mois par 
rapport aux mois précédents sont les suivants : Danemark +4,6 %, Grèce +1,5 %, 
Espagne +1,6 %, Royaume-Uni +1,1 %, Pays-Bas 0,0 %, Allemagne - 0 , 3 %, France 
- 0 , 6 %, Italie - 1 , 2 %, Irlande - 2 , 3 % (estimation), Belgique - 3 , 6 % (estimation). On 
constate donc que dans de nombreux Etats membres, la production a également baissé au 
cours des mois d'été ou a stagné, avec de faibles taux de variation positifs. 
Dans les différentes branches économiques de l'industrie de la Communauté, la production 
a baissé particulièrement dans le secteur de la production de métaux [NACE 22], des 
ouvrages en métaux [NACE 31], dans la construction automobile [NACE 35] et dans 
l'industrie textile [NACE 43], 
COMMERCE EXTERIEUR 
Le déficit communautaire des cinq premiers mois de 1993 atteint -14 ,8 Mrds d'ècus, 
contre - 31 ,3 Mrds d'ècus pour la période correspondante de 1992. Le taux d'évolution 
des exportations entre janvier-mai 1992 et 1993 est supérieur de 9 points à celui des 
Importations. Les importations extra-communautaires se replient de 4,7 %. Les exportations 
progressent de prés de 4 %, par rapport aux cinq premiers mois de 1992. 
Le bilan commercial des Etats-Unis se solde par un dèficit de 49,1 Mrds d'ècus soit le 
double de celui de janvier-mai 1992. Les importations des Etats-Unis connaissent une vive 
augmentation en janvier-mai 1993 en termes d'ècus (15,4 %), moins forte en dollars: 
10,2 %. Les exportations des Etats-Unis progressent tioins vite que les importations: 
9,2 % en écus et 4,3 % en dollars. 
L'excèdent japonais cumulé sur les cinq premiers mois de 1993 est de 42,4 Mrds d'ècus, 
en progrès de 7,7 Mrds comparé au solde de janvier-mai 1992. Les exportations du Japon 
montrent une évolution ferme en ecus: 11,4 %, plus tempérée en dollars: 6,3 %. Cette 
poussée en ecus est imputable à la parité yen-ècu: les exportations en yens se replient de 
3,2 %. Les importations du Japon augmentent de 6,5 % en ecus, de 1,7 % en dollars, et 
baissent de 7,1 % en yens. 
Pour les cinq premiers mois de 1993 l'Allemagne dégage un solde extra-communautaire de 
6,2 Mrds d'ècus, soit 4,8 Mrds de plus que pour la période correspondante de 1992. 
L'Italie est excédentaire de 1,4 Mrd d'ècus en janvier-mai 1993, alors qu'elle affiche un 
dèficit de 3 Mrds d'ècus pour les cinq premiers mois de 1992. Le solde extra de l'Irlande 
reste proche de l'équilibre en janvier-mai 1993. Le Portugal et l'UEBL sont dèlicitaires 
chacun de près d'un milliard d'ècus. Le bilan commercial extra de l'UEBL s'améliore de 2,3 
Mrds par rapport aux cinq premiers mois de 1992. Les déficits français et grecs pour le 
commerce extra sont de 1,6 Mrd d'ècus chacun, ils restent proches de leurs niveaux de 
janvier-mai 1992. Malgré une amélioration de 3,3 Mrds d'ôcus, l'Espagne présente un 
dèficit de 2,4 Mrds d'ècus en janvier-mai 1993. Le commerce extra des Pays-Bas est 
déficitaire de 6 Mrds d'ècus, contre près de 8 Mrds pour les cinq premiers mois de 1992. 
Le Royaume-Uni présente le bilan le plus fortement négatif pour la période janvier-mai 1993: 
- 9,5 Mrds d'ècus, proche de celui des cinq premiers mois de 1992. 
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INDUSTRIELLE PRODUKTION 
TENDENZ 1 9 8 5 = 1 0 0 
INDUSTRIAL PRODUCTION 
TREND 1 9 8 5 = 1 0 0 
PRODUCTION INDUSTRIELLE 
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111111 ■ 111111111111 ί 111111111111111 111 ί ι 














Ί ι ι ΐ ι Ί ι Ί ' I ■ 
1989 1990 1991 1992 
GIETENDE DURCHSCHNITTE, LETZTE 3 MONATE 
(ljAUSTUHREOB Di PROZENT 
DER EDiTUHR σ τ 
EUR 
MOVING AVERAGE, U S T THREE MONTHS 
(1) n P O R T S FOB IN PERCENT 
OF IMPORTS CD? 
MOYENNE MOBILE. TROIS DERNIERS MOIS 
(1) EXPORTATIONS TOB EN POUR CENT 








PRLX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 
JAPAN 







VERAENDERUNG T/T-12 % VARIATION T/T-12 7= VARIATION T / T - 1 2 % 
J—i—I—I_I—L_i ι l_i i_l ι i_l ι ι Ι ι ι l 
1990 1991 









VEARENDERUNG X T/T-12 
BELGIQUE - BELGIË 
■ I n i . . ! . .1 I I I I I I I I I I I I I M I M I I I I I I I . I I I 









VARIATION % ΤΛ-12 
DANMARK 
I 111 111111111 11111 1111111111 lHu-Ll-





PRLX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 
VARIATION X TA-12 
DEUTSCHLAND (*) 
I ' I . . I n i I 
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FRANCE 






I I . l l . l l . l l . I . I . I l , , I n i , 
1990 1991 1992 1993 1990 1991 1992 1993 
LUXEMBOURG 
■'■ n i n i . . I n I . i L . ι Ι.,Ι,,Ι,,Ι, 






1990 1991 1992 1993 
PORTUGAL 
■' I . . I . . I I I . . 
1990 1991 1992 1993 
UNITED KINGDOM 
' ' " ' ' ' ■ ■ ' ' ' 




^ - ^ ~ 1 ECU = 
— "" "" 1 ECU -
1 ECU = 
. SZR 
. U S $ 
. 1 0 0 YEN 
EXCHANGE RATES 
1 ECU - ... SDR 
1 ECU - ... US $ 
1 ECU = . . . 1 0 0 YEN 
1 E C U -
1 E C U -
1ECU = 
TAUX DE CHANGE 
..DTS 
. U S $ 









" \ * * * > » . 
j—ι—I ι ι I ι ι 1 ι ι 
1990 
J 1 — 1 1 I I I I I I L 
1991 
j ι I ι ι Ι ι ι ι ι ι 
1992 



















INDEX DER KURSE DER 
ECU UND US $ 
IN NATIONALEN WAEHRUNGEN 
ÜEBL - BLEU 
i l i I n i i I I m · . 








INDEX OF EXCHANGE RATES OF THE 
ECU AND US $ 
IN NATIONAL CURRENCIES 
1985 = 100 
DANMARK 
I n i , . 1 I . I n i 








INDICE DES COURS DES 
ECU ET US $ 
EN MONNAIES NATIONALES 
DELTTSCHLAND 









l l l l l l l l l l l l l l l i i l i i l i i l i i l n l 1 , 1 , 1 
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■' I I . I . . I , n i . , I n i . . I , 
1990 1991 1992 1993 
ECU 




ANLEIHEN D E S 
OEFFENTLICHEN S E K T O R S 
RENDITE % 
FLXED I N T E R E S T 
GOVERNMENT S E C U R I T I E S 
YIELD % 
OBLIGATIONS 




BELGIQUE - BELGIË 
■ I n l . i l . i l , . Ι η Ι η I n I . . I n i I 




Q LU I ' n i ' . . I n I ' n i , 
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Q ' " . I n i . . I n i . . t I n i 
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l l n l . i l . i l i ' ' n i I n i 
1990 1991 1992 1993 
16 
12 
UNITED KINGDOM USA 
η I i a l i n i I ,1,1 I I n i , 
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AND PIG MEAT 
EUR - 1000T 
PRODUCTION DE 






















J—ι—I ι ι Ι ι ι I ι 
Λ J 
/ ν / \ 
J ι I—ι ι I i i l i 
1990 1991 















^ ™ BUTTER 









LAIT ECREME EN POUDRE 
BEURRE 









L a t f J I I I I I I I I 
1990 
\ — + ' 
- I L _ l 1 I I 1 _ J I I L 
1991 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I 















































































































































Ρ UK USA 
SEC 
JAP 









































































































































































































































































































































































































































1 KKS =... Nationale Währung 
Exchange rate 
1 PPS =... national currency 
Taux de change 































Veränderung der Preise 
132.5 124.3 126.4 122.3 
135.3 128.2 127.8 126.6 


















































171.27 117.31 6.92 
204.82 116.05 6.36 
230.22 119.43 6.46 








0.71 1554.23 41.95 
0.64 2125.55 45.43 
0.65 2187.53 46.65 
0.66 2219.35 46.74 
Gross Domestic Product 

































































Produit Intérieur Brut 





















251.0 145.6 128.3 110.5 
268.6 149.8 132.1 112.3 
283.6 154.6 136.1 113.9 
























































































EUR DK DO GR IRL 
Privater Verbrauch 












































































































Consumption of households 
















































































Gross fixed capital formation 




























































































υκ USA JAP 
Consommation privée 
évolution des prix 
214.5 143.3 133.1 109.8 
228.8 148.1 137.0 111.3 
241.7 153.5 140.9 113.1 































































Formation brute de capital fixe 







































































































































142503 4034 2888 29076 
143466 4054 2864 29246 
145022 4091 2864 29829 
145782 4127 2861 30120 
Zivile Erwerbstätige 
insgesamt 
127732 3561 2701 26835 
129972 3622 2630 27209 
132332 3675 2630 27946 
132503 3686 2607 28430 
Zivile Erwerbstätige 
























EUR 12 = 100 
12.0 17.1 1.1 17.8 
fOOO 
38716 55630 3543 57345 
38809 55884 3538 57452 
38888 56160 3515 57541 
38959 56735 3503 57661 
Civilian labour forces 
total 
EUR 12 = 100 
9.9 16.9 0.9 16.6 
1000 
14633 23606 1297 23823 
14823 23742 1278 23698 
15021 23866 1294 23966 




11780 21196 1078 20938 
12260 21458 1076 20832 
12578 21685 1115 21215 
12608 21782 1113 21410 
Civilian employment 




































Number of civilian employees 
total 
EUR 12= 100 
103438 2906 2399 23834 
105517 2956 2351 24229 
108003 3003 2351 24983 


























4.5 3.2 17.6 
14665 10250 56930 
14760 10287 57065 
14849 10321 57236 

































Population active civile 
total 
19.9 83.7 43.2 
27939 121669 61660 
28119 123869 62700 
28175 124787 63840 
27993 125303 65050 
Emploi civil 
total 
25598 114968 60110 
26376 117342 61280 
26619 117914 62490 
25752 116877 63690 
Emploi civil 













Emploi civil salarié 
total 
19.8 87.6 47.5 
2954 22258 105536 45380 
3233 22661 108329 46790 
3316 22898 110055 48350 
3359 22257 108979 50020 
39 








































































































F IRL I 
Number of employees 
agriculture 

















Number of employees 
industry 







































































































































































































































































E F IRL 
Number of employees 
industry NACE 1­4 





























Number of employees 
manufacturing industries 





























Number of employees 







































NL Ρ UK 
Emploi salarié 























































































































































Number of employees 
chemical industry NACE 25­26 
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UK USA JAP 



























































Taux de chômage hommes 
désaisonnalisé 
Unemployment rates men 
seasonally adjusted 
% 
7.1 5.5 6.9 4.5 4.5 12.8 7.0 15.4 7.2 1.4 6.3 3.5 7.3 5.2 2.2 
6.6 4.8 7.2 4.0 4.4 11.9 6.8 14.0 6.6 1.2 5.5 3.2 7.4 5.6 2.0 
7.2 5.0 7.8 3.7 4.8 12.2 7.4 15.6 6.8 1.3 5.2 2.8 9.9 7.0 2.0 





























































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR DK D(*) GR IRL NL UK USA JAP 
0303 Arbeitslosenquoten Frauen 
saisonbereinigt 
Unemployment rates women 
seasonally adjusted 


























































































































































































































































































































































Taux de chômage 


























































































































































































































































EUR B DK 
Arbeitslosenquoten 







































































































F IRL I 
Unemployment rates 
































































































Ρ UK USA JAP 
Taux de chômage 



































































































































Taux de chômage 















































































































































































































































EUR Β DK DO 
UNEMPLOYMENT 




























































































































Number of persons registered 














































































Nombre de personnes inscrites 












































































Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Personen 













Number of persons registered 
at unemployment offices 






















Nombre de personnes inscrites 
dans les bureaux de placement 



























































































































































































































EUR e DK 

































































































I E F 
Number of women 
| IRL 
registerec 














































































L NL Ρ ! UK 
Nombre de femmes inscrites 
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F IRL I 
Industry NACE 1­4 
gross 



































































































































UK USA JAP 







































































0402 Industrie NACE M 
saisonbereinigt 
Industry NACE 1­4 
seasonally adjusted 








































































































































































































































































































































































































EUR B DK 






































































DO GR E F IRL I 
Turnover NACE 1-4 
seasonally adjusted 




















































































































Industrie und Baugewerbe Industry and building NACE 1-5 













































Ρ UK USA JAP 



































Industrie et construction 
















EUR DK DO GR IRL NL UK USA JAP 








































































































































































































































































































































































EUR 12 = 
0.9 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I 
Consumption goods 
seasonally adjusted 





















































































































Ρ UK USA JAP 













































































































































































































































































Energy NACE 11-17 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 
20.9 0.5 10.3 
1985=100 
108.4 106.1 117.3 
110.2 109.7 121.9 
118.5 115.0 123.9 















































































Metalle NACE 22 
saisonbereinigt 
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F IRL I 
Chemicals NACE 25-26 
seasonally adjusted 




















































































































































UK USA JAP 



























































































Processing of metal NACE 31-37 
seasonally adjusted 































Transformation des métaux 









































































































































































































































































































































































































































































F IRL 1 L 




















































































































UK 1 USA I JAP 





































































































0414 Fahrzeugbau NACE 35­36 
saisonbereinigt Transport equipment NACE 35­36 seasonally adjusted 











































































































































































































































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 



























Eisen- und Stahlindustrie 












































































































































































































































































































































































































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 




NACE 41-42 saisonbereinigt 
j 100.0 3.2 2.3 18.0 2.0 
Food, drink and tobacco NACE 41-42 
seasonally adjusted 
EUR 12= 100 
11.3 23.2 2.0 13.4 0.0 
1985=100 
Produits alimentaires, etc 
NACE 41-42 désaisonnalisé 

















































































































































































































































































































































0418 Bekleidung NACE 453+454+456 
saisonbereinigt 
Clothing NACE 453+454+456 
seasonally adjusted 














































































































































































































































































































PRODUCTION PAR BRANCHE 
EUR Β DK DO GR I IRL NL UK USA JAP 
0419 
1985 
Schuhe NACE 451-452 
saisonbereinigt 
100.0 0.3 0.5 8.9 1.1 11.7 
Footwear NACE 451-452 
seasonally adjusted 
EUR 12 = 100 
16.9 0.3 45.0 
1985=100 
Chaussures NACE 451-452 
désaisonnalisé 













































































































































































































































































































Papier NACE 471-472 
saisonbereinigt 
Paper NACE 471-472 
seasonally adjusted 
| 100.0 2.3 1.3 30.3 
117.7 122.9 109.6 118.4 
121.1 130.0 111.4 127.2 
123.0 126.9 114.7 131.1 

















































































































































0.0 4.5 2.5 












































































































































































































































































































































































































































E F IRL 
Production expectations 






































































































































































































L NL Ρ UK 
3erspectives de production 

































































































Carnet de commandes 






























































































































































































































































E ρ I IRL | 
Stocks of finished products 



































































































L , NL Ρ Ι υκ 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NL Ρ UK 





































































































































































































Stocks of finished products 
intermediate goods 
BALANCE % 
13.3 6.4 -0.9 
27.3 15.6 3.0 
32.2 19.8 12.7 
26.5 18.9 9.2 
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NL Ρ UK 



























































































































Perspectives de production 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NL Ρ UK 
Carnet de commandes 









































































Stocks de produits finis 














































































































































6212 88849 16091 
70.1 92.7 120.1 
40.0 89.3 118.1 
30.5 87.2 119.2 




























1847 534675 10691 
73.7 108.9 272.1 
33.7 101.5 352.7 
25.1 100.2 595.9 





















F I IRL 
Coal 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1985 j 1481346 52759 27737 383846 26388 
GWH 
117115 302856 10926 195594 
1985= 100 


































































































































































































































































































































































EUR B DK DO 
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Ρ UK USA JAP 
































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
EUR DK DO GR 
0609 
1985 
Personen-u. Kombi- Kraftwagen 
Erzeugung 

























































































































































































































































































































































NL UK USA JAP 



































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
AU DETAIL 
EUR B 

























































































GR E F IRL I L NL Ρ UK 






















100.1 110.8 107.5 117.7 
104.8 111.4 112.2 119.9 
117.7 120.4 
120.1 
95.9 112.5 130.5 
95.2 121.3 132.5 
96.1 117.3 135.0 
103.8 129.1 159.2 
109.5 113.1 114.4 
101.3 101.9 109.3 
105.4 122.4 114.3 
105.1 116.8 114.8 
108.1 124.6 112.6 
101.5 122.7 114.0 
109.2 118.9 118.8 
105.3 119.3 114.7 
103.1 113.8 115.0 
104.0 126.5 118.1 
103.6 125.3 129.8 
130.5 135.3 157.2 
111.4 115.0 112.3 
107.2 110.8 
USA JAP 






























































































































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME 
GR E F 
VOLUME DES VENTES 























2.1 2.9 1.7 6.3 




-0.7 3.8 -0.9 
-1-3 2.2 -3.3 
-0.6 1.3 -2.0 
1-8 1.1 -2.7 
T/T-1 2% 
- 1 0 6.6 0.5 
-1-5 2.7 -3.9 
0.3 2.4 0.6 
-3.3 3.8 -3.5 
0.7 2.4 -5.0 
-Ί·4 0.5 -1.5 
09 4.8 -2.1 
-1-4 3.1 -2.4 
-1-4 -4.0 -1.6 
20 4.2 -1.8 
2·1 1.1 -0.1 
1-3 -1.7 -5.5 

























































































EUR B DK 









































































































































































E F IRL 
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EUR UEBL DK D 
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Ρ UK USA JAP 
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AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NL Ρ UK 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































NL Ρ UK 


























































































































































AUSFUHR NACH LANDERN EXPORTS BY COUNTRY EXPORTATIONS PAR PAYS 


















































































































































































































































































































































Entwicklungsländer Pays en voie de développement Developing countries 
Mio ECU 
128913 7912 2664 29784 1187 6413 27696 1170 19658 8376 827 23227 
1985=100 
101.8 114.5 93.4 100.9 70.6 133.3 102.0 105.3 90.1 101.1 96.2 102.3 
104.1 111.6 101.9 107.3 66.1 133.4 105.3 90.6 90.2 99.5 107.8 104.4 
110.5 121.1 98.8 119.2 80.0 148.8 111.7 90.7 99.8 100.5 118.2 100.3 
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Machinery and transport 
equipment SITC7 
Mio ECU 
34915 1832 7474 19492 2517 10630 10531 
39684 1628 7590 21193 2494 11122 11542 
47722 2258 7893 24284 2598 12115 13812 
47319 2173 7743 22959 2050 12156 14438 
Machines et matériel 








































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0936 Verschiedene bearbeitete Waren 
SITC8 
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Machinery and transport 





























































































































































































































Machines et matériel 
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EUR UEBL DK 
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Machinery and transport 
equipment SITC 7 
Mio ECU 
39497 2693 16549 47844 3332 28961 18629 
47367 3205 17846 49606 3367 31857 20402 
62302 3466 19650 52906 3288 33412 21021 
61624 3935 20225 54823 3566 34205 21739 
Machines et matériel 





























































































































































































































































EINFUHR INTRA-EG IMPORTS INTRA-EC IMPORTATIONS INTRA-CE 
EUR UEBL DK GR IRL NL UK 
0954 Verschiedene bearbeitete 
Waren SITC 8 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































Total SITC 0-9 
seasonally adjusted 
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Machinery and transport 





















































































































































































































Machines et matériel 
































































































EUR U E B L DK D 






























































































GR E F IRL 























































































































































































































































































































































































F IRL I 
General index 

























































































































































































































1002 Nahrungsmittel ohne Getränke 
und Gaststättenverzehr 
Food excluding drinks 
and meals out 
EUR 12 =100 
Produits alimentaires sans repas 






































































































































































































































































































































































































DK D(') GR IRL 















































































































































































































































































133.4 130.3 162.3 
133.4 131.3 163.8 
137.7 130.0 165.5 



















EUR 12= 100 
16.8 0.6 22.7 
1985=100 
118.7 108.3 129.7 
122.4 109.9 137.2 
126.4 111.6 144.6 




































NL UK USA 
Boissons (à domicile) 
tabac 
0.3 4.5 1.9 22.9 
103.8 103.2 199.1 118.6 
107.9 105.5 211.5 127.4 
12Í.6 109.1 227.6 143.9 
126.4 117.1 242.6 156.3 
127.2 (16.7 232.1 158.1 
128.8 120.3 254.0 158.8 
130.6 123.2 257.9 161.0 
130.9 125.5 264.8 166.3 




















































































































4.0 2.1 16.1 
95.0 176.1 113.8 
94.1 191.6 119.1 
92.4 215.8 122.7 































































































































EUR B DK D(*) 
























































































Waren und Dienstleistungen 































































































































































































lent, Fuel, Powe 










































































































































































NL Ρ UK USA 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































5.3 1.3 20.3 
101.2 149.9 116.1 
102.4 170.7 123.1 
104.4 183.8 132.0 
106.6 198.6 138.4 
106.7 204.6 139.0 
107.7 209.6 140.0 
108.3 204.5 140.5 
108.6 222.9 142.2 





























































































B DK D(*) GR 



















































































































E F IRL I 



























and meals out 














































































































Ρ UK USA 
Autres biens et services 
repas et boissons 





































































































EUR B DK DD 
Landwirtschaftliche Produkte 





































































GR E F IRL 
Agricultural products 
I 























































































































































































































Produkte pflanzlichen Ursprungs 










































































































































Produits d'origine végétale 
























































































































A LA PRODUCTION 
EUR Β DK D(*) GR IRL NL UK 
1103 Produkte tierischen 
Ursprungs 

















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA 
Salaires horaires 















































































































































































































































































































































































































PTA FF IRL LIT 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Officiai discount rate 
9.5 








































































































Taux de l'argent 




































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
DK GR IRL NL 
1306 Zinssatz für 






















































































1307 Geldvolumen Bestandende 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL | I 
Savings deposits 




















































Total foreign assets 
excluding gold 


















































































































































































Avoirs sur l'extérieur 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
Β DK GR 
1312 Anleihen des privaten 
Sektors­Rendite 
IRL 
Yield on fixed interest 
private sector securities 
NL UK USA JAP 






































































































































































































































































BALANCE OF PAYMENTS 
EUR UEBL DK GR | IRL / 
401 Handelsbilanz (FOB /FOB) 
BALANCE DES PAIEMENTS 
NL UK USA JAP 
Trade balance (FOB / FOB) 
Mio ECU 
1643 894 2193 70454 -6696 -22299 -9675 2888 -1892 7372 
1434 -251 3822 57070 -7963 -19502 -10664 2363 259 8042 
-30774 -228 3831 18967 -9883 -24922 -8093 2589 -602 8617 
5550 25101 -1063 -23928 1318 4600 1646 8303 
Balance commerciale (FOB / FOB) 
-4429 -37167 -105093 69877 
-5346 -26395 -85099 49784 
-6349 -14702 -59665 83616 















1448 45 966 14088 -1496 
-398 -198 1020 8937 -2552 
-11032 -605 904 5805 -2644 
-11252 669 928 1318 -2378 
-8549 -276 944 4468 -2069 
83 -16 1055 7399 -2791 
1238 6223 -2591 
1291 4713 -2747 
1305 8419 -2398 
1716 5741 -2893 
1632 7477 -2459 
206 
Saldo der unsichtbaren 
Transaktionen 
-321 2021 -3209 -18245 4386 
-12412 3026 -2777 -19854 5119 
-18905 4115 -2042 -35105 8815 











































Balance of invisible 
trade 
Mio ECU 
12372 4580 -3332 -7834 
9980 -1403 -2318 -11868 
11402 2686 -1388 -16480 







































































































































































































































































EUR UEBL | DK D 












































































































































































































































































































































































































































I EUR I UEBL I DK | " ΊΓ 
BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 


















































































































































































































































































































































































































^ 7 9 0 































































































































































































































































































































































































UK I USA I JAP 
































































































Jede Zeitreihe ist durch einen neunstelligen numerischen Kode gekennzeichnet, der seinerseits in Unterkodes gegliedert Ist welche 
bektor, die Tabelle, die Einheit und die Periodizität bezeichnen. 
Die Bedeutung der einzelnen Unterkodes ist der nachstehend aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
Im Falle von „Eurostatistik" ­ das Land, den 
Land 
XX 
06 EUR 12· 























der im Titel leder 
Tabelle erscheint 
Periodizität und Einheit 
X 
0 jährlich, Angaben In Prozent 
1 vierteljährlich, Angaben in Prozent 
2 monatlich, Angaben in Prozent 
3 jährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
4 vierteljährlich, Indexangaben (1985 = 100) 
5 monatlich, Indexangaben (1985 = 100) 
6 Jährlich, Angaben in absoluten Werten 
7 vierteljährlich, Angaben In absoluten Werten 
8 monatlich, Angaben In absoluten Werten 
9 Gewicht, EUR 10 = 100 bzw. EUR 12 = 100 
• Territoriale Aufteilung vor dem 3. 10. 90: 02 für EUR 12, 12 fQr D. 
M M O ^ H n T u g e b e n m ° n a t " C h e A r b e i , s l o s i 9 k e i t <in absoluten Zahlen) von Frankreich gemäß Tabelle 0304 dieser Veröffentlichung erfahren, so braucht man nur den Kode 
'On­line' consultation 
í „ i f i rT„ e , ! ! , r i 6 ,Sh i SH l» e n , l , i , e d bJ a J n i n e ­ d i 9 ! t c ° d e b r o k e n d o w n i n t 0 subcodes, which in the case of Eurostatistics, represent the country, sector, table unit and periodicity The significance of the different subcodes may be found in the table below. ^ ' 
Country 
XX 
06 EUR 12· 





















Table by Indicator 
XXXX 
4­digit value quoted 

















Index 1985 = 100 
index 1985 = 100 




EUR 10 = 100 or EUR 12 = 1O0 
• data for the territorial situation before 3. 10. 90: 02 for EUR 12, 12 for D. 
Consultation example: to know the monthly unemployment (absolute figures) of France as is shown in Table 0304 of this publication, the code 14 93 0304 8 should be formed. 
Mode de consultation «on­line» 
n ^ H ^ f o ^ 0 " 0 ' 0 9 ^ 6 ef' ide"ti,iéep.?r u n c o d e à n e u f c h i , , r e s s , r u o t u r é e n sous­codes représentant, dans le cas d'Eurostatistiques, le pays, le secteur, le tableau l'unité et la périodicité. On trouvera dans le tableau ci­dessous la signification des différents sous­codes. ' 
Pays 
XX 
06 EUR 12· 





















Tableaux par variable 
XXXX 
valeur à 4 chiffres 
figurant dans le titre 











Périodicité et unité 
X 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en pourcentage 
exprimée en indice 1985 = 100 
exprimée en Indice 1985 = 100 
exprimée en Indice 1985 = 100 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
exprimée en valeur absolue 
EUR 10 = 100 ου EUR 12 100 
• données pour la situation territoriale avant le 3. 10. 90: 02 pour EUR 12, 12 pour D. 
ulToml °°nSU"a"0n: POU' c o n n a ! l r e l e homage mensuel (chiffres'absolus) de )a Frar.ce, tel qu'il figure au tableau 0304 de cette publication, il suffit d'appeler le code 

ES Clasificación de las publi caciones de Eurostat 
TEMA 
1 Estadísticas generales (azul oscuro) 
2 Economía y finanzas (violeta) 
3 Población y condiciones sociales (amarillo) 
4 Energia e industria (azul claro) 
5 Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
6 Comercio exterior y balanza de pagos (rojo) 
7 Servicios y transportes (naranja) 
8 Medio ambiente (turquesa) 




C Cuentas, encuestas y estadísticas 
D Estudios y análisis 
E Métodos 
F Estadísticas rápidas 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
1 Almene statistikker (mørkeblå) 
2 Økonomi og finanser (violet) 
3 Befolkning og sociale forhold (gul) 
4 Energi og industri (blå) 
5 Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
6 Udenrigshandel og betalingsbalancer (rød) 
LzD Tjenesteydelser og transport (orange) 
DO Miljø (turkis) 




ED Regnskaber, tællinger og statistikker 
OD Undersøgelser og analyser 
QU Metoder 
W\ Ekspresoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
ED Allgemeine Statistik (Dunkelblau) 
OD Wirtschaft und Finanzen (Violett) 
OD Bevölkerung und soziale Bedingungen (Gelb) 
DD Energie und Industrie (Blau) 
DD Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (Grün) 
ED Außenhandel und Zahlungsbilanz (Rot) 
OD Dienstleistungen und Verkehr (Orange) 
ED Umwelt (Türkis) 




ED Konten. Erhebungen und Statistiken 
ED Studien und Analysen 
ED Methoden 
ED Schnellberichte 
G R I Ταξινόμηση των δημοσιεύ 
Ι σεων της Eurostat 
ΘΕΜΑ 
DD Γενικές στατιστικές (βαθύ μπλε) 
OD Οικονομία και δημοσιονομικά (βιολετί) 
ED Πληθυσμός και κοινωνικές συνθήκες (κίτρινο) 
DD Ενέργεια και βιομηχανία (μπλε) 
L i j Γεωργία, δόοη και αλιεία (πράσινο) 
ED Εξωτερικό εμπόριο και ισοζύγιο πληρωμών (κόκκινο) 
DO Υπηρεσίες και μεταφορές (πορτοκαλί) 
ED Περιβάλλον (ToupKouáQ 




DO Λογαριασμοί, έρευνες και στατιστικές 
ED Μελέτες και αναλύσεις 
ED Μέθοδοι 
E J Ταχείες στατιστικές 
ΕΝ Classification of Eurostat publications 
THEME 
DD General statistics (midnight blue) 
OD Economy and finance (violet) 
OD Population and socia) conditions (yellow) 
DD Energy and industry (blue) 
DO Agriculture, forestry and fisheries (green) 
ED External trade and balance of payments (red) 
DD Services and transport (orarge) 
ED Environment (turquoise) 
ED Miscellaneous (brown) 
SERIES 
DD Yearbooks 
ED Short-term trends 
ED Accounts, surveys and statistics 
03 Studies and analyses 
DU Methods 
DO Rapid reports 
FR Classification des publica­tions d'Eurostat 
THEME 
DO Statistiques générales (bleu nuit) 
DO Économie et finances (violet) 
DO Population et conditions sociales (jaune) 
DD Énergie et industrie (bleu) 
DO Agriculture, sylviculture et pêche (vert) 
ED Commerce extérieur et balance des paiements (rouge) 
DO Services et transports (orange) 
GO Environnement (turquoise) 




ED Comptes, enquêtes et statistiques 
DO Études et analyses 
DO Méthodes 
DO Statistiques rapides 
Ξ Classificazione delle pub-blicazioni dell'Eurostat 
TEMA 
DD Statistiche generali (blu) 
DO Economia e finanze (viola) 
DO Popolazione e condizioni sociali (giallo) 
DD Energia e industria (azzurro) 
DO Agricoltura, foreste e pesca (verde) 
ED Commercio estera e bilancia del pagamenti (rosso) 
DO Servizi e trasporti (arancione) 
DO Ambiente (turchese) 
DO Diversi (marrone) 
SERIE 
DO Annuari 
DO Tendenze congiunturali 
ED Conti, indagini e statistiche 
ED Studi e analisi 
DO Metodi 
DO Note rapide 
NL Classificatie van de publi-katies van Eurostat 
ONDERWERP 
DO Algemene statistiek (donkerblauw) 
DO Economie en financiën (paars) 
DO Bevolking en sociale voorwaarden (geel) 
DD Energie en industrie (blauw) 
DO Landbouw, bosbouw en visserij (groen) 
DO Buitenlandse handel en betalingsbalansen (rood) 
DO Diensten en vervoer (oranje) 
DO Milieu (turkoois) 




ED Rekeningen, enquêtes en statistieken 
DO Studies en analyses 
DO Methoden 
DO Spoedberichten 
PT Classificação das publica-ções do Eurostat 
TEMA 
DO Estatísticas gerais (azul escuro) 
DO Economia e finanças (violeta) 
DO População e condições sociais (amarelo) 
DD Energia e industria (azul) 
DO Agricultura, silvicultura e pesca (verde) 
DO Comércio externo e balança de pagamentos (vermelho) 
DO Serviços e transportes (laranja) 
DO Ambiente (turquesa) 




ED Contas, inquéritos e estatísticas 
DO Estudos e análises 
DO Métodos 
DO Estatísticas rápidas 

Venta y suscripciones · Salg og abonnement * Verkauf und Abonnement * Πωλήσεις και συνδρομές 
Sales and subscriptions · Vente et abonnements · Vendita e abbonamenti 
Verkoop en abonnementen * Venda e assinaturas 
BELGIQUE/BELGIÉ FRANCE NORGE TURKIVE 
Moniteur belge / 
Belgisch Staatsblad 
Rue de Louvain 42 / Leuvenseweg 42 
B­1000 Bruxel les/ B­1000 Brussel 
Tél. (02) 512 00 26 
Fax (02) 511 01 84 




Rue de la Loi 244/Wetstraat 244 
B­1040 Bruxel les/ B­1040 Brussel 
Tél. (02) 231 04 35 
Fax (02) 735 08 60 
Jean De Lannoy 
Avenue du Roi 202 /Koningslaan 202 
B­1060 Bruxelles / B­1060 Brussel 
Tél. (02) 538 51 69 
Télex 63220 UNBOOK Β 
Fax (02) 538 08 41 
Document delivery: 
Credoc 
Rue de la Montagne 34 / Bergstraat 34 
Bte 11 / Bus 11 
B­1000 Bruxelles / B­1000 Brussel 
Tél. (02)511 69 41 
Fax (02) 513 31 95 
DANMARK 
J. H. Schultz Information A/S 
Herstedvang 10­12 
DK­2620 Albertslund 
Tlf. 43 63 23 00 
Fax (Sales) 43 63 19 69 
Fax (Management) 43 63 19 49 
DEUTSCHLAND 
Bundesanzeiger Verlag 
Breite Straße 78­80 
Postfach 10 05 34 
D­50445 Köln 
Tel. (02 21) 20 29-0 
Telex ANZEIGER BONN 8 882 595 
Fax 2 02 92 78 
GREECE/ΕΛΛΑΔΑ 
G.C. Eleftheroudakis SA 
International Bookstore 
Nikis Street 4 
GR­10563 Athens 
Tel. (01) 322 63 23 
Telex 219410 ELEF 
Fax 323 98 21 
ESPANA 
Boletín Oficial del Estado 
Trafalgar, 29 
E­28071 Madrid 
Tel. (91) 538 22 95 
Fax (91)538 23 49 
Mundi­Prensa Libros, SA 
Castellò, 37 
E­28001 Madrid 
Tel. (91) 431 33 99 (Libros) 
431 32 22 (Suscripciones) 
435 36 37 (Dirección) 
Télex 49370­MPLI­E 
Fax (91) 575 39 98 
Sucursal: 
Libreria Internacional AEDOS 
Consejo de Ciento, 391 
E­08009 Barcelona 
Tel. (93) 488 34 92 
Fax (93) 487 76 59 
Lllbreria de la Generalität 
de Catalunya 
Rambla dels Estudis, 118 (Palau Moja) 
E-08002 Barcelona 
Tel. (93) 302 68 35 
302 64 62 
Fax (93) 302 12 99 
Journal officiel 
Service des publications 
des Communautés européennes 
26. rue Desaix 
F­75727 Paris Cedex 15 
Tél. (1) 40 58 75 00 




Via Duca di Calabria 1/1 
Casella postale 552 
1­50125 Firenze 
Tel. (055) 64 54 15 
Fax 64 12 57 
Telex 570466 LICOSA I 
GRAND­DUCHÉ DE LUXEMBOURG 
Messageries du livre 
5, rue Raiffeisen 
L­2411 Luxembourg 
Tél. 40 10 20 
Fax 40 10 24 01 
NEDERLAND 
SDU Overhe ids in format ie 
Externe Fondsen 
Postbus 20014 
2500 EA 's­Gravenhage 
Tel. (070) 37 89 880 
Fax (070) 34 75 778 
PORTUGAL 
Imprensa Nacional 
Casa da Moeda, EP 
Rua D. Francisco Manuel de Melo, 5 
P­1092 Lisboa Codex 
Tel. (01) 69 34 14 
Distribuidora de Livros 
Bertrand, Ld.* 
Grupo Bertrand, SA 
Rua das Terras dos Vales, 4­A 
Apartado 37 
P­2700 Amadora Codex 
Tel. (01) 49 59 050 
Telex 15798 BERDIS 
Fax 49 60 255 
UNITED KINGDOM 
HMSO Books (Agency section) 
HMSO Publications Centre 
51 Nine Elms Lane 
London SW8 5DR 
Tel. (071) 873 9090 
Fax 873 8463 






Tel. (0222) 531 61­0 
Telex 112 500 B O X A 




PO Box 128 
SF­00101 Helsinki 
Tel. (0) 121 41 
Fax (0) 121 44 41 
Narvesen Info Center 
Bertrand Narvesens vei 2 
PO Box 6125 Etterstad 
N­0602 Oslo 6 
Tel. (22) 57 33 00 
Telex 79668 NIC N 
Fax (22) 68 19 01 
Government Supplies Agency 
4­5 Harcourt Road 
Dublin 2 
Tel. (1) 66 13 111 




Tel. (046) 18 00 00 
Fax (046) 18 01 25 
30 79 47 




Tel. (01) 365 54 49 
Fax (01) 365 54 11 
C E S K A REPUBLIKA 
N I S C R 
Havelkova 22 
130 00 Praha 3 
Tel. (2) 24 23 09 07 
Fax (2) 242 21 484 





Tel./Fax 1 111 60 61 
1 111 62 16 
POLSKA 
Business Foundation 
ui. Krucza 38/42 
00­512 Warszawa 





65, Strada Dionisio Lupu 
70184 Bucuresti 
Tel./Fax 0 12 96 46 
B A L G A R I J A 
Europress Klassjca BK Ltd 
66, bd Vitosha 
1463 Sofia 
Tel./Fax 2 52 74 75 
RUSSIA 
CCEC 
9,60­letiya Oktyabrya Avenue 
117312 Moscow 
Tel./Fax (09S) 135 52 27 
CYPRUS 
Cyprus Chamber of Commerce and 
Industry 
Chamber Building 
38 Grivas Dhigenis Ave 
3 Deligiorgis Street 
PO Box145S 
Nicosia 
Tel. (2) 449500/462312 
Fax (2) 458630 
MALTA 
Miller distributors Ltd 
Scots House, M A . Vassalli street 
PO Box 272 
Valletta 
Tel. 24 73 01/22 29 95 
Fax 23 49 14 
Pres Gazete Kitap Dergi 
Pazarlama Dagitim Ticaret ve sanai 
AÇ 
Narllbahçe Sokak N. 15 
Istanbul­Cagaloglu 
Tel. (1) 520 92 96 ­ 528 55 66 
Fax (1) 251 91 97 
Telex 23822 DSVO­TR 
ROY International 
PO Box 13056 
41 Mishmar Hayarden Street 
Tel Aviv 61130 
Tel. 3 648 60 39 
Fax 3 544 60 39 
UNITED STATES OF AMERICA / 
CANADA 
UNIPUB 
4611 ­F Assembly Drive 
Lanham, MD 20706­4391 
Tel. Toll Free (800) 274 4888 




Renouf Publishing Co. Ltd 
1294 Algoma Road 
Ottawa, Ontario K1B 3W8 
Tel. (613) 741 43 33 




58A Gipps Street 
Col l ingwood 
Victoria 3066 
Tel. (3)417 5361 
Fax (3)419 7154 
JAPAN 
Kinokuniya Company Ltd 
17­7 Shinjuku 3­Chome 
Shinjuku­ku 
Tokyo 1Θ0­91 
Tel. (03) 3439­0121 
Journal Department 
PO Box 55 Chitóse 
Tokyo 156 
Tel. (03) 3439­0124 
SOUTH­EAST ASIA 
Legal Library Services Ltd 
STK Agency 
Robinson Road 




5th Floor, Export House 
Cnr Maude & West Streets 
Sandton 2146 
Tel. (011) 883­3737 
Fax (011) 883­6569 
AUTRES PAYS 
OTHER COUNTRIES 
ANDERE LANDER _ _ ^ _ 
Office des publications officielles 
des Communautés européennes 
2, rue Mercier 
L­2985 Luxembourg 
Tél. 499 28­1 
Télex PUBOF LU 1324 b 
Fax 48 85 73/48 68 17 

